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Fink-Trauschel: Lebenslanges Lernen gelingt nur mit weniger Bürokratie
und mehr flexiblen Angeboten

Bündnis-Unterschriften ersetzen keine Weiterbildungsoffensive – Freie Demokraten fordern
Exzellenzinitiative für berufliche Bildung und Aufstiegsfortbildung

Die Unterzeichnung der neuen Vereinbarung „WEITER.BILDEN.BW – Gemeinsam für die Zukunft“, die
von 2026 bis 2030 gilt, kommentiert die Sprecherin für berufliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Alena
Fink-Trauschel:

 

„Lebenslanges Lernen und Weiterqualifizierung sind für ein Hochlohn- und Hightech-Land wie Baden-
Württemberg keine Kür, sondern Voraussetzung für Fachkräftesicherung, sozialen Aufstieg und Teilhabe.
Dass die Landesregierung heute erneut ein Bündnis unterschreibt, ist aber noch kein Fortschritt: Seit
Jahren erleben viele Beschäftigte und Betriebe, dass berufliche Fort- und Weiterbildung zu schwerfällig,
zu wenig digital und vor allem zu bürokratisch organisiert ist – genau dort, wo wir eigentlich Tempo
brauchen.

Wir Freie Demokraten erwarten deshalb eine echte Trendwende: eine Exzellenzinitiative für berufliche
Bildung und Aufstiegsfortbildung im Land, die Meister, Techniker und Fachwirte stärkt, hochwertige
modulare Angebote ausbaut und die Gleichwertigkeit von beruflicher und akademischer Bildung endlich
praktisch durchsetzt. Dazu gehören eine weiter ausgebaute und auf mehr Berufe ausgeweitete
Meisterprämie, flexible hybride und digitale Weiterbildungsformate sowie ein konsequenter Abbau von
Förder- und Antragsbürokratie, damit Träger, KMU und Menschen in Weiterbildung nicht länger
ausgebremst werden. Wer lebenslanges Lernen wirklich will, muss es einfacher, attraktiver und überall
im Land nutzbar machen, statt nur neue Überschriften zu verkünden.“

 

 


